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MALS I Flora und Fauna in Mals und Umgebung

kViesenbrüter in der Terra F{aetica
interreg-Projekt ltalien-österreich (Kleinprojektefonds)
Projektträger: Gemeinde Mals - Projelctpartner: Gemeinde Mals und Galtär/Nordttuol
Weiterc Projektpartner': Unesco Biosphärenreservat Engadin Val Müstair und Nationalparkforum Eagadina Bossa/Val
Müstair mit eigener Firranzierulg
Wiesenbrüter in Not
\Miesenbrüter zählen heute europa-
weit zu den gefihrdetsten Vogelarten.
AIs Bodenbrüter leiden, sie in beson-
derem Maße unter dler intensiven
Landbewirtschaftung. Intensivkul-
turen, fehlende Brachflächen, Un-
mengen Gülle und zu 'riele Pestizide
haben die Landschaft,irerändert und
vielen Feldvögeln den Lebensraum
genommen. Auch die Insektennah-
rung ist drastisch zurückgegangen.
Vor allem setzt die irnmer frühere
Mahd den Bodenbrütenn zu. Sie ha-
ben kaum eine Chance, ihre Bruten
erfolgreich aufzuziehen und kommen
im wörtlichen Sinne unter die Räder
bzw. unter den Mähballken.
Die Situetion in Südtir:ol
Die Lage der Wiesenbrüter hat sich
auch in Südtirol deutlic'h verschlech-
tert. Bereits in den 1980-1990er

Jahren waren die Schvrerpunkte ih-
rer Verbreitung auf dir: Wiesen des

Obervinschgaus und d,es Pustertales
beschränkt. Einst freie Wiesen und
Acker wurden in Obstkulturen um-
gewandelt, die fiir Bodenbrüter un-
geeignet sind und den V'erlust ehema-
liger Lebensräume mit srich brachte.
Kiebitz und Rebhuhn r;ind als Brut-
vögei bereits ausgestorben. Die
Wachtel und der Wach.telkönig sind
nur noch an wenigen Standorten
nachweisbar. Auch die Bestände von
Eraunkehlchen und Feldlerche sind
erschreckend zurückg,egangen. In
den Tallagen der großen Täler sind
diese Arten bereits vr:rschwunden.
Nur in höheren Lagen, wo die Mahd
spät genug erfolgt oderr die Wiesen
nicht zu intensiv bewirtschaftet wer-
den, kommen sie noch vor.
Die Malser Haide - ein Hotspot für
Eodenbrüter
Auf der Malser Haide wurden im
Jafu 20L7 noch gute lBestände des
Braunkehlchens und der Feldler-

che verzeichnet, auch Wachtel und
Wachtelkönig waren noch mehrfach
vertreten. Wie aber eine aktuelle
Erhebung im Fnihjahr 2018 auf ei-
ner Teilfläche (1x1 km-Qradrat) im
oberen Teil der Malser Haide zeigt,
ist die Dichte von }bldierche und
Braunkehichen um etwa zwei Drittel
gesunken ist. Im unteren Abschnitt
derMalser Haide kommen die beiden
Arten wegen der zunehmenden In-
tensivierung und der zu frühen Mahd
wohl nicht mehr vor.
Wir tun etwas ftir die Wiesenbrüter
Der Obervinschgau zählt zu den be-
sten Standorten von lffiesenbrütern
in Südtirol. Angesichts der drama-
tischen Abnahme dieser Kukurland-
vögel besteht allerdings dringender
Handlungsbedarf. Es sind geeignete
Maßnahmen zum Schutz und zur
Verbesserung der Lebensraumbedin-
gungen zu planen.
Daher werden 2019 und 2020 auf
der Malser Haide und im Matscher-
tal in ausgewählten Gebieten Erhe-
bungen durchgeführt, um den ak-
tuellen Stand über die Wiesenbrüter
zu erhalten. Die Ergebnisse dienen
als Grundlage für bewusstseinsbil-
dende Maßnahmen und die Erarbei
tung von Managementplänen zum
Schutze der Wiesenbrüter. Der Kan-
ton Graubünden (Unesco Biosphä-

tenreservat Engadin Val Müstair und
Nationalparkforum Engadina Bassa/
Val Müstair) beteiligt sich als Parrner
und mit eigener Finanzierung an dem
grenzüberschreitenden Terra Raetica
Wiesenbrüter-Proj ekt,
Die Mitarbeit d.er Bauera ist unab-
dingbar ftir die Zukunft der Wie-
senbrüter
Ohne die Mitarbeit der Bauern und
deren Verständnis für die Bedürf-
nisse der Wiesenbrüter können drin-
gende Maßnahmen nicht erfolgreich
durchgeführt werden, Im Rahmen
dieses Projektes ist daher auch die
Entwicklung eines auf Wiesenbrüter
abgestimmten landwirtschaftlichen
Betricbsmodells vorgesehen. In frei-
williger Zusammenarbeit mit Bau-
ern und unter der Federführung des
Beratuqgsdngs Berglandwitschaft
BRING sollen Betriebsmodelle er-
stellt und notwendige Entschädi
gungen für Ertragsausfälle berechnet
werden (Ausgleichszahlungen durch
die Autonome Provinz Bozen-Süd*
tirol). Fachinstitute für die Erfor-
schung der Vogelwelt (2.8. Schweize-
rische Vogelwarte) und Forschungs-
anstahen für Biologischen Landbau
(2.8. FItsL, Schweiz) sollen beratend
in das Projekt eingebunden werden.
Bauern und Bürger sowie lokale Me-
dien werden im Rahmen von Treffen.
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Begehungen, Vorrrägen und Infor-
mationsveranstaltr.rngen über das
Pr<rjekt und die geplanten Maßnah-
men für die Wiesenbrüter informiert.
Interessierte Grundbesitzer und Bau-
ern können sich bereits jetzt beim Ge-
meindereferenten Günther: Wallnöfer
(Tell. 346 165 0556 oder suenlhet
Mmelden.

Projektziele kurz zr"rsammcngefasstr
Kennfnis über die aktuelle $ituati-
on der Wiesenbrüter im Raetischen
Dreieck: Obervinschgau, liJnterenga-

din und Oberinntal/Galtü.r.
Erarbeitung räumlicher ty'orrangge-

biete für zukünftige Maßr:,ahmen.
Betriebsmodell fiir die Landwirt-
schaft mit Erhebung dcr nötigen
Ausgleichszahlungen durch die Au-
tonome Provinz Bozen-Sü,Ctirol
Öffentlichkeit$arbeit und Sensibili
sierungskampagne für die .Bedeutung
von'Wiesenbrütern in der ll.egion und
für eine nachhaltige Bewirtschaftung
nactL ökologisch-biologischen Krite-
rien.

Für die Durchführung ,Ces Inter-
reg-l?rojektes ist ein Brltrag von
22.900 Euro vorgesehen.

Gemeinde Mals, ,A,pril 2019
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nung nach die Produktgestaltung im
Tourismus von großer Wichtigkeit
sei. Aus eigener Erfahrung könne er
sagerr, dass er den Erfolg seinres Be*
triebes im Thema ,,Oldtimerhotel"
gefunden habe.
Im ltachteii der Versammlung refe-
rierte Carmen Dezini von der Abtei-
lungIT/ Online Marketingim HGV
über Maßnahmen und Möglichkeiten
zur [iteigerung von Buchungen über
die n,euen Meilien.
Verbandssekretär F{elmuth Rainer
informierte abschließend unter an-
derenn über aktuelle Bestimrnungen
der Steuergesetzgebung, über die
Möglichkeit zur Absolvierung der
Arbeitssicherheitskurse für Mitarbei-
ter mittels e-learning und die derzeit
gehenden lVlöglichkeiten und Be-
stirnr:nungen bei Förderungen. I

Nur dadurch könne man die
Schiregion Obervinschgau
stärken und auf längere
Zeit wirtschaftlich erfolg-
reich machen. Zu begrüßen
seien weiters die wieder be-
lebten Bemühungen zur Er-
richtung eines Golfplatzes
im Gemeindegebiet von
Glurns.
Hausherr Georg ZiernhöId
betonte in seinen Gruß-
worten, dass seiner Mei-

&emeänsam ffi,u eimer
Ferüendesttnatlon entwfr ckleyn
HGV-Gebietsversammlung im Obervinschgrru a$gehalten

Prämajur - Kürzlich
fand die Gebiets-
versammlung im
Obervinschgau der
Ortsgruppen Mals,
Prad, Sch.luderas,
Clurns und Täufers i"

M. des Hoteliers- und
Gastwirteverbandes
(HGV) im Horel
,Watles" in Prämajur
statt.
Gerade in einem tou-
ristisch gering ent-
wickelten Gebiet, wie dem oberen
Vinschgau, sei es von großer Wich-
tigkeit, wenn man sich gemeinsam
zl, elner Feriendestination ent-
wickeln könnte, sagte der Malser
HGV-Ortsobmann Klaus Pobitzer.
Wichtig seien in diesem Zusammen-
hang auch Leitbetriebe, die Beispiel
gebend gewisse Vorreiterrollen über-
nehmen und entsprechend positive
Itry'ahrnehmung schaft'en. Pobitzer
bedankte sich bei den Gemeindever-
waltungen und den Vertretern des
Tourismusvereines für die gute und
sehr konstruktive Zusammenarbeit.
HGV-Gebietsobmann Karl Pfitscher
gab seiner Überzeugung Ausdruck,
dass es nach wie vor sinnvoll sei,
einen Zusammenschluss des Schi-
gebietes \Matles mit der Schiregion
Haideralm-Schöneben anzustreben.

Ort$obmann Oswald Wiallnöfer, Georg Ziernhöld, Gebietsob-
mann Karl Pfitscher, Ortsobmann Kiaus Walinöfer, Crrtsaus-
schussmitglied Georg $teiner und Carmen Dezini.




